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A-KLASSE BAMBERG 3 

FC Wacker Bbg. II – Post-SV Bamberg II 

KREISKLASSE BAMBERG 1 

Sonntag, 10. Mai 2026 

Gastverein:  

TSV Kelbachgrund/Kleukheim 

 

 

Saison 2025/2026              Heft 12 



 
  

Spiele des FC Wacker Bamberg – Kreisklasse Bamberg 1 – Saison 2025/2026 
So., 27. 7. 15.00 FC Wacker Bamberg – VfL Mürsbach 2:0   
Sa., 2. 8. 16.00 SV Dörfleins II  – FC Wacker Bamberg 0:2  
So., 10. 8. 15.00  FC Wacker Bamberg – TSV Ebensfeld 5:1  
Sa., 16. 8. 10.30 FSV Unterleiterbach – FC Wacker Bamberg 4:0   
Sa., 23. 8.  16.00  FC Wacker Bamberg – SV Zapfendorf    5:0     
So., 31. 8.  15.00 RSC Oberhaid – FC Wacker Bamberg    0:2  
So., 7. 9.  15.00 FC Wacker Bamberg – FC Baunach 2:2   
So., 14. 9.  15.00  SpVgg Trunstadt – FC Wacker Bamberg  0:3    
So., 21. 9. 15.00 FC Wacker Bamberg – SpVgg Lauter    1:0       
Sa., 27. 9. 14.30  SG Drosendf,/Merkend. II – FC Wacker Bamberg    0:2  
So., 5. 10. 15.00 FC Wacker Bamberg – SV Hallstadt 1:4 
So., 12. 10.  15.00 TSV Kelbachg. Kleukheim – FC Wacker Bamberg               3:1    
So., 19. 10. 15.00  FC Wacker Bamberg – FC Bischberg  2:2     
Rückrunde:  
So., 2. 11. 14.00 FC Wacker Bamberg – SV Dörfleins II 1:4 
So., 9. 11. 14.00  TSV Ebensfeld – FC Wacker Bamberg 0:1     
So., 16. 11. 14.00 FC Wacker Bamberg – FSV Unterleiterbach 0:1   
So., 23. 11. 14.00 VfL Mürsbach – FC Wacker Bamberg 2:1  
So., 15. 3. 26 15.00  SV Zapfendorf – FC Wacker Bamberg 3:5         
So., 22. 3.  16.00 FC Wacker Bamberg – RSC Oberhaid 4:1         
Sa., 28. 3.  16.00 FC Baunach – FC Wacker Bamberg 1:1     
So., 12. 4.  15.00  FC Wacker Bamberg – SpVgg Trunstadt   
Fr., 17. 4. 18.30 SpVgg Lauter – FC Wacker Bamberg       
Sa., 25. 4. 14.30  SG Drosendf./Merkend. II – FC Wacker Bamberg     
So., 3. 5. 15.00 SV Hallstadt – FC Wacker Bamberg   
So., 10. 5.  15.00 FC Wacker Bamberg – TSV Kelbachgr. Kleukheim 
Sa., 16. 5. 17.00  FC Bischberg – FC Wacker Bamberg    
 
 

 

Heute spielen:  

Kreisklasse Bamberg 1: 

Samstag, 9. Mai 2026 
13.00 Uhr: 

SV Dörfleins II – Drosend./Merkend. II (3:6) 

15.00 Uhr: 

SV Zapfendorf – FC Baunach (0:6) 

Sonntag, 10. Mai 2026 
14.00 Uhr: 

FSV Unterleiterbach – SpVgg Trunstadt (5:2) 

15.00 Uhr: 

Wacker Bbg. – TSV Kelb. Kleukheim (1:3)  

RSC Oberhaid – FC Bischberg (4:2) 

VfL Mürsbach – SV Hallstadt (2:2) 

TSV Ebensfeld – SpVgg Lauter (1:1) 

A-Klasse Bamberg 1 

Sonntag, 10. Mai 2026  
12.45 Uhr:  
Wacker Bbg. II – Post-SV Bamberg II  (3:2) 

 
Sonntag, 17. März 2024 12.45 Uhr:  

Wacker II – ASV Gaustadt  (2:1)
   

  
 
   
  

Nächster Spieltag:  
Letzter Spieltag 

Kreisklasse Bamberg 1: 

 
Samstag, 16. Mai 2026 
17.00 Uhr: 

FC Bischberg – FC Wacker Bambg. (2:2) 

FC Baunach – RSC Oberhaid (4:2) 

SpVgg Trunstadt –SV Zapfendorf (4:2) 

SpVgg Lauter – FSV Unterleiterbach (0:6) 

Drosend./Merkend. II – TSV Ebensfeld (2:5) 

SV Hallstadt – SV Dörfleins (0:1) 

TSV Kleukheim – VfL Mürsbach (2:2) 

 

A-Klasse Bamberg 1 

Letzter Spieltag 
Samstag, 16. Mai 2026  
15.00 Uhr:  
FC Bischberg II – FC Wacker Bbg. II  (1:7)  
  



Zum heutigen Spiel:  

FC Wacker Bamberg – TSV Kelbachgrund/Kleukheim (1:3) 
Zum heutigen Heimspiel in der Kreisklasse Bamberg 1 im Jahr 2026 begrüßen wir zum 
Rückrundenspiel den TSV Kelbachgrund/Kleukheim, die Zuschauer und den Schiedsrichter 
recht herzlich. Kleukheim kämpft mit 52 Punkten, punktgleich mit Mürsbach und je 2 Punkte 
hinter Unterleiterbach, in den 2 letzten Saisonspielen um die beiden Spitzenplätze der Kreis-
klasse 1. Mit 16 Siegen und 4 Niederlagen als Klassenneuling hat Kleukheim immer einen 
vorderen Platz erspielt und auch gegen den FC Wacker mit 3:1 gewonnen. Der FC Wacker 
hat nach starkem Saisonbeginn viele teils unnötige Punkte liegen lassen, zuletzt nach den 
Niederlagen gegen Trunstadt und in Lauter nach einer 0:2-Führung in Hallstadt sich mit 
einem Unentschieden begnügen müssen. Trainer Jürgen Pflaum will jetzt noch den 4. Platz 
verteidigen und deshalb heute auch den Kleukheimern mächtig Paroli bieten. Es liegt also 
Spannung in dem Spiel, was vor allem für die Zuschauer hoffentlich interessant werden 
dürfte. Spannend für Kleukheim und Mürsbach noch der letzte Spieltag, an dem Kleukheim 
Mürsbach empfängt und Unterlauterbach in Lauter antreten muss. 

Mit dem letzten Heimspiel, das auf dem Gaustadter Kunstrasenplatz ausgetragen werden 
darf, bedankt sich der FC Wacker für das freundliche Gaustadter Entgegenkommen, um die 
Wacker-Heimspiele auf dem Gaustadter Spprtgeläge austragen zu dürfen. Ein Dank auch 
an den SV Memmelsdorf, bei dem Trainingseinheiten absolviert werden durften, bevor wir 
mit der Fertigstellung des Kunstrasenfeldes Anfang Juni wieder unser Heimrecht nutzen 
können.  

Die Zweite Mannschaft von Trainer Frank Walter hatte zuletzt mit Aufstellungsproblemen 
zu kämpfen und trotz überzähliger sicherer Chancen das Spiel beim TSG 05 Bamberg mit 
2:1 verloren. Von Beginn an nicht ins Spiel kam Wacker II bei den 08ern und war bis zur 
Pause schon mit 4:0 in Rückstand. Zwar konnte das Balu-Team in der zweiten Hälfte noch 
drei Treffer erzielen, musste aber mit einer 5:3-Niederlage das Derby beenden. Heute gegen 
den Post-SV Bamberg II von dem in der Vorrunde ein 2:3-Sieg mit nach Hause genommen 
wurde, verlangt der Trainer vollen Einsatz um den Erfolg erneut zu erringen. Nur mit mehr 
Einsatz, besserer Bewegung zum Ball und konzentriertem mannschaftlichem Zusammen-
spiel kann Wacker heute gegen die Post mithalten.   

Die Fans erwarten ein Besinnen auf die bisher oft gezeigten guten Leistungen und hoffen 
auf ein gutes und erfolgreiches Spiel. Viel Glück für heute und dem Saisonabschluss beim 
FC Bischberg II. 

  

 Kreisklasse 1 – 2025/26 Spiele Tore Punkte Siege Unentsch. Niederl. 

1. VfL Mürsbach 20 68:27 45 14 3 3 

2. FSV Unterleiterbach 20 61:27 42 13 3 4 

3. SG Kehlbachgrund/Kleukheim 20 66:28 40 12 4 4 

4. FC Wacker Bamberg 20 41:28 36 11 3 6 

5. FC Baunach 20 51:33 34 10 4 6 

6. SpVgg Lauter 20 36:39 29 9 2 9 

7. SpVgg Trunstadt  20 40:42 28 8 4 8 

8. TSV Ebensfeld  20 44:45 27 8 3 9 

9. SV Dörfleins II 20 40:61 27 8 3 9 

10. RSC Oberhaid  20 42:51 25 7 4 9 

11. FC Bischberg 20 37:51 20 6 2 12 

12. SV Hallstadt 20 29:51 17 5 2 13 

13. SV Zapfendorf 20 35:57 14 2 8 10 

14. SG Drosendorf/SV Merkend.II 20 35:85 12 3 3 14 
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FC Wacker Bamberg – SpVgg Trunstadt 3:5 (0:3) 
Das nasskalte Aprilwetter vergraulte sicher etliche Zuschauer und begann mit ei-
nem Freistoß von Finn Haferkamp übers Tor. Trunstadt war sofort auf die Bedin-
gungen eingestellt und prüfte Wackerschlussmann Diego Terrones, der auch erst 
mit einer Abwehr übers Tor (10.) retten musste und kurz danach gegen einen frei 
zulaufenden Stürmer einen frühen Rückstand verhinderte. Die noch nicht auf das 
Spiel eingestellten Wackerakteure verstanden es nicht den Angriff von Trunstadt 
zu entschärfen, was sturmfreudig Emmerling zum Führungstor (27. Min., 0:1) zu 
nutzen verstand. 5 Minuten später war die Wackerabwehr noch nicht geordnet am 
Werk und Haferkamp lenkte den Abwehrversuch ins eigene Tor (32. Min., 0:2). 
Damit nicht genug, legten die Gäste gegen die ungeordnet dagegenhaltenden Wa-
ckerer nach und mit gutem Zusammenspiel erhöhte Zitzmann clever den Spiel-
stand (35. Min., 0:3). Erst jetzt zeigte auch der leider wieder stark ersatzge-
schwächte Gastgeber seine fußballerischen Qualitäten und eine Flanke vom läu-
ferisch eifrigen Christoph Tippelt in den Strafraum verpasste der mit seiner Routine 
wieder aushelfende Roland Tornau nur um wenige cm mit dem Kopf um schnell 
den Anschluss zu erzielen.  
Das Aufbäumen währte nur bis kurz nach der Halbzeit als Benjamin Loges einen 
erfolgversprechenden Ball knapp über die Latte drosch (50.). Zielstrebig weiter die 
SpVgg, die mit dem frei gelassenen Düring durchmarschierten und zum 0:4 (70. 
Min.) erhöhten. Die Wackervorstöße hatten die größeren Trunstadter Mittelfeld- 
und Abwehrspieler im Griff und Wackerkeeper Terrones konnte nach einem Ge-
genzug gerade noch mit der Faust den Ball nach außen wegfausten (73.). In der 
Zielstrebigkeit nicht nachlassend führte ein Gästefreistoß von rechts zum freiste-

henden Kundmüller, der erfolgreich zum spiel-
sicherndem und hohen 0:5 einnetzte (75. Min.). 
Erst die letzte Viertelstunde war der FC Wa-
cker wach auf dem Platz und ging kämpferisch 
und spielerisch in den Angriffsmodus über, 
auch um ein Debakel zu verhindern. Einen 
Eckball von Anas Hamoudi konnte der aufge-
rückte Tizian Hetterich zum Anschlusstor ein-
schießen (77. Min., 1:5). Den nächsten spiele-
risch erzwungenen Eckball bugsierte Hamoudi 
wieder auf Hetterich, der per Kopfball das Er-
gebnis auf 2:5 (80. Min.) verkürzte. Leider zu 
spät folgte dann nach Vorlage von Khalid Bel-
mouden das Tor von Gregor Hetzel (88. Min., 
3:5), das den Ergebnisstand beschönigte aber 
über die kurze Nachspielzeit vom verdienten 
Sieger Trunstadt über die restliche Spielzeit 
gehalten wurde. 
Es spielten: Diego Gustin Terrones, Tizian Hetterich, Finn 
Haferkamp, Armin Kleiber, Christoph Tippelt, Christopher 
Sünkel, Tobias Kuttler, Pablo Barrionuevo, Gregor Hetzel, 
Roland Tornau, Timo Renk – Benjamin Loges, Anas Ha-
moudi, Khalid Belmouden, Kim Noah Thau 

- Grafik von Nina 



SpVgg Lauter – FC Wacker Bamberg 1:0 (0:0) 
Die 0:1-Nierlage der SpVgg Lauter in der Vorrunde beim FC Wacker konnte Lauter im Rück-
spiel als Heimspiel mit einem 1:0-Sieg egalisieren. Das ausgeglichene Spiel, in dem der FC 
Wacker in einer stärkeren ersten Hälfte versäumte den Heim-Schlussmann Griebel zu be-
zwingen und einen durchaus möglichen Treffer zu erzielen nahm Lauter in der zweiten 
Hälfte gegen sichtlich konditionell abbauende Gästen das Spiel vermehrt in die eigenen 
Hände und entschied mit dem Siegtreffer durch Lang in der 65. Minute das Spiel für seine 
Mannschaft. Der FC Wacker musste damit die letztendlich verdiente Niederlage mit nach 
Hause nehmen.  
Es spielten: Diego Gustin Terrones, Leo Graf, Tizian Hetterich, Christoph Tippelt, Christopher Sünkel, 
Tobias Kuttler, Alexander Kelembet, Fabian Stock, Anas Hamoudi, Timo Renk, Gregor Hetzel – Pablo 
Barrionuevo, Andreas Rödel, Kim Noah Thau, Roland Tornau 

RSV Drosendorf/Merkendorf II – FC Wacker Bamberg 0:1 (0:1) 
Trotz personeller Probleme eine vermeintlich locker zu lösende Aufgabe wegen getausch-
tem Heimrecht beim Schlusslicht Drosendorf/Merkendorf II. Wacker verzeichnete auch die 
erste Chance in Minute 4, die aber der Heimtorwart Krebelder zunichte machte. Trotz des 
Tabellenplatzes hielt der Gastgeber mächtig dagegen und ließ Wacker nur schwerlich ko-
ordiniert nach vorne spielen. Erst als der spielgewandte und antreibende Anas Hamoudi 
sich vorn durchsetzte und Benjamin Loges anspielte, der gekonnt über den Torhüter ein-
kickte (20. Min., 0:1), war der Weg zum Erfolg eigentlich frei). Nun machte Wacker durch 
vermehrten Ballbesitz auch mehr Druck. Hamoudi wollte mit seinem Schuss (25.) nachle-
gen, den der Drosendorfer Torwart Krebelder nur mit einem Abpraller abwehren konnte, für 
den Nachschuss aber niemand zur Stelle war. Auch der die Abwehr sichernde Finn Hafer-
kamp zog mit einem Weitschuss (28.) gefährlich ab, verpasste aber knapp das Tor. Die sich 
immer besser anpassenden Gastgeber erspielten sich mit einem Konter die erste Möglich-
keit durch Arnold (37.), die Wackerschlussmann Diego Terrones gerade noch mit Fußab-
wehr zur Ecke am Erfolg zu hindern verstand. Da nach Ballverlust wieder die Hausherren 
das Tor knapp verfehlten (38.) blieb es beim sehr knappen Halbzeitstand. Wer jetzt mit mehr 
Druck vom Wacker rechnete wurde schnell enttäuscht, denn nachlassende Zweikampfein-
sätze, anscheinend konditionell bedingte ungenaue Zusammenspiele und Drangphasen 
brachte die Drosendorfer immer mehr ins Spiel, die mit mehr Kampfeinsatz ihr Geschehen 
ständig forcierten.  So vergab Thoma freistehend (55.) nach Einwurf, und Brückner ver-
passte gleich zweimal den möglichen Einschuss. Die immer mehr die wenig entlastete Wa-
ckerabwehr unter Druck setzenden Hausherren hatten allerdings nicht die nötige Zielgenau-
igkeit zum Anschlusstreffer. Dafür kam Torhüter Diego Terrones groß in Fahrt. Erst nahm 
er einem frei zulaufenden Stürmer einsatzstark den Ball vom Fuß (68.), dann lupfte er im 
Flug einen Schuss über die Latte (70.) um dann in zirkusreifer Flugshow den nächsten 
Schuss aus dem Toreck zu fischen (73.). Da vom Wackerangriff keine Gefahr zur Ergebnis-
sicherung sich ergab, brachte jetzt bei einem Freistoß Kim Noah Thau mit seiner Kopfball-
abwehr die Drosendorf/Merkendorfer zur Verzweiflung (78.). Lichtblicke im Wacker waren 
das Mittelfeldspiel von Anas Hamoudi und die super Abwehrarbeit von Finn Haferkamp, der 
selbst  noch in der Mitte sich nach vorn durchackerte, aber mit seinem Schuss (83.) knapp 
scheiterte. Mit einem abschließenden Schuss an die Latte (86.) war den die zweite Halbzeit 
dominierenden Gastgebern nicht mal ein Unentschieden vergönnt.  

Es spielten: Diego Gustin Terrones, Leo Graf, Tizian Hetterich, Kim Noah Thau, Christopher Sünkel, 
Finn Haferkamp, Tobias Kuttler, Alexander Kelembet, Benjamin Loges, Anas Hamoudi, Timo Renk – 
Roland Tornau, Sebastian Kleis, Hanno Wenninger 

 

 

  
Der FC Wacker Bamberg 

bedankt sich bei allen Inserenten, Werbepartnern, Sponsoren und 
seinen Zuschauern für ihre Unterstützung in dieser Saison. 

Mitglieder und Zuschauer bitten wir bei ihren Einkäufen 
diese Firmen zu berücksichtigen. 



SV Hallstadt – FC Wacker Bamberg 2:2 (1:2) 
Furios und konzentriert begann der FC Wacker in Hallstadt. Finn Haferkamp fand mit 
seiner Vorlage sofort Christoph Sünkel in der Vorderreihe, der diese zur schnellen Wa-
ckerführung nutzte (4. Min., 0:1). Auf der linken Außenbahn spielte sich spielfreudig 
Pablo Barrionuevo vorn nach innen und schoss aus spitzem Winkel übelegt ins kurze 
Eck und überraschte damit Hallstadts Torwart Friedrich (10. Min., 0:2). Wacker ging 
jetzt gut zum Ball und mit den Ballgewinnen auch stärker in die Offensive. Gregor Het-
zel legte zu Benjamin Loges auf (20.); dessen Schuss auf den Torhüter erfolglos blieb. 
Jetzt fehlte aber der intensive Druck umd mit einem dritten Tor frühzeitig das Spiel 
entscheidend zu führen. Statt dessen errang der Hallstadter Wegel eine nachlässig 
unkonzentrierte Abwehr und erzielte noch vor der Pause den Anschluss (38. Min. 1:2). 
Der immer wieder außen nach vorne stoßende Christoph Tippelt flankte nach seinem 
gelungenen Durchbruch auf Barrionuevo, der die Vorlage knapp am Tor vorbei köpfte 
(50. Min.). Er selbst legte dann für Christoph Sünkel auf, der leider den Ball übers To-
reck zirkelte (57.). Mit dem Gegenzug kamen die Gastgeber besser ins Spiel und ließen 
mit ihren höher gewachsenen Akteuren und einem besseren Tackling dem Wacker kein 
Durchkommen mehr, verpassten aber nach schnellem Konter ganz knapp den Aus-
gleich (60.). Nur sporadisch fand Wacker jetzt den Weg in die Spitze, auch da der in 
der Mitte spielgalant leitende Fabian Stock auf sich gestellt zu wenig Unterstützung 
fand. Die Einleitung für den Vorstoß von Gregor Hetzel mit dem Zuspiel zu Barrionuevo 
hätte das 3. Wackertor sein können, flog aber über das Tor (73.). Dafür wurde unnötig 
schon in der Nachspielzeit leichtfertig ein Hallstadter Konter nicht aus der Abwehrzone 
geschlagen, was Heimstürmer Wegel mit dem Ballgewinn prompt zum Ausgleich nutzte 
(90 Min., 2:2). Trotz langer Nachspielzeit fand kein Team mehr den Weg zum Torerfolg, 
weshalb man sich friedlich unentschieden trennte, was durch ein fehlendes druckvolle-
res Spiel nach der Führung durchaus für Wacker siegreich hätte enden können.    

Es spielten: Diego Gustin Terrones, Leo Graf, Finn Haferkam p, Christoph Tippelt, Christopher Sünkel, 
Fabian Stock, Fabian Yildirim, Benjamin Loges, Pablo Barrionuevo, Timo Renk, Gregor Hetzel – Se-
bastian Kleis, Kim Noah Thau, Khalid Belmouden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Mit sichtlicher Freude 

präsentiert und trägt un-

ser Betzi (Stefan Betz) an 

seinem Geburtstag als 

Fan zum Spiel in 

Hallstadt seinen erst 

kürzlich auf die Welt ge-

kommenen Nachwuchs, 

seiner Tochter Dinea im 

Arm. Herzlichen Glück-

wunsch dem neuen Va-

ter, dem wohl jetzt erns-

tere Zeiten bevorstehen, 

die er lustig wie er ist 

hoffentlich mit Humor 

durchsteht. Dem Nach-

wuchs natürlich vom Wa-

cker alles Gute, Glück 

und Gesundheit und alle 

Freuden der Welt in einer 

guten Familie. 

Vorstand Alexander von 

Stetten (hinten) staunt 

recht ungläubig. 



FC Wacker Bamberg II – FC Falke Röbersdorf II 2:2 (0:0) 

Nach dem klaren Vorrundensieg wurde gegen den Drittletzten Röbersdorf wieder 
mit einem erfolgreichen Abschluss gerechnet. Röbersdorf zeigte sich aber von sei-
ner besten Seite und lenkte von Beginn an das Spiel auf Angriff, klopfte mit einem 
vergebenen Eckball (4. Min.) und einem guten Schuss von Grimm an, den Wa-
ckerkeeper Marius Kuhlmann mit einer Flugparade abzuwehren verstand. Dann 
ging mit dem Gegenzug der Gastgeber in den Angriffsmodus über und Markus 
Unberath scheiterte am Pfosten (8.), Tobias Weiß verpasste die ihm angebotene 
Chance (10.) und Stefan Breuer zielte neben das Tor (11.). Zudem knallte der wie-
der genesene Patrick Philipp aus 20 m (18.) aufs Tor was unglaublich aber der 
Röbersdorfer Schlussmann Schuler mi den Fingern an die Latte und damit übers 
Tor lenken konnte. Jetzt verstanden es die sichtlich Auftrieb tankenden Falkespie-
ler mit den schnelleren Zugriffen bei den Zuspielen, dem genaueren Zusammen-
spiel im zu oft frei überlassenen Mittelfeld und stets gefährlichen Anlauf aufs Wa-
ckergehäuse. Kampffreudig antreibend bekam Gästestürmer Martino frei mit pas-
sender Flanke den Ball zugespielt (23.), schoss jedoch übers Tor. Gastkeeper 
Schuler verhinderte zudem noch die Möglichkeit vom Jungvermählten Jörg Rührer 
(30.). Mit den ungenutzten Chancen gingen die beiden Teams torlos in die Halb-
zeitpause.  

Munter ging es abwechselnd weiter, denn erst blieb Stefan Kühn (48.) am Torhüter 
hängen, dann schoss der Röbersdorfer Christel genau auf Wackertorhüter Kuhl-
mann (50.).  Nach einem Einwurf (60.) verhinderte Heimkeeper Kuhlmann in 
höchster Not zur Ecke was 2 Minuten später auch Gästekeeper Schuler nach Kühl-
Freistoß gelang. Den Bann gebrochen hat dann der Röbersdorfer Putz, der seinen 
freien Platz nutzte (65.) und zur Gästeführung einschoss. Jetzt zeigte aber der Ta-
bellenfünfte seinen spielerischen Ehrgeiz und der eingewechselte junge und wen-
dige Hanno Wenninger erzielte nach Vorlage von Stefan Kühl den Ausgleich (68. 
Min., 1:1). Wacker II zeigte jetzt mehr Druck und 
Spielfluss in seinem Bemühungen und nach Vorar-
beit von Unberath und Weiß gelang die Abwehr 
aus dem Röbersdorfer Strafraum nach links zu Pit 
Schmidt, der überlegt den Weg nach innen suchte 
und routiniert zur Wackerführung einschoss (77. 
Min., 2:1). Trotz der Führung kurz vor Schluss kam 
durch vernachlässigte Abwehreinstellung der 
Röbersdorfer Christel an den Ball und drosch die-
sen unhaltbar ins Wackertornetz (84. Min., 2:2) 
zum jetzt gerechten Ausgleich. Am Ende mussten 
beide mit dem Unentschieden zufrieden sein und 
der FC Wacker durfte sich nur über die ungenutz-
ten Chancenauswertungen ärgern.  
Es spielten: Marius Kuhlmann, Felix Müller, Stefan Kühl, Jörg 
Rührer, Markus Unberath, Tobias Weiß, Lars Hoffmann, Patrick 
Philippl, Simon Zwosta, Florian Wirnitzer, Stefan Breuer – Stef-
fen Haase, Miko Nöth, Pit Schmidt, Hanno Wenninger, Matthias 
Schlagenhaft, Dennis Schumann 

- Grafik von Nina 
 

 



 

  

Beim Schlusslicht Drosendorf/Merkendorf II tat sich der FC Wacker trotz rechtzeitiger Führung 
schwer das Ergebnis auszubauen und musste am Schluss zittern, dass mit Hilfe vom überra-
gend haltenden Torhüter Diego Gustin Terrones der knappe Vorsprung über die Zeit gerettet 
wurde. 



  



 
  

FC Wacker Bamberg 2. Mannschaft 
A-Klasse Bamberg 3, Saison 2025/26 

1 TSC Bamberg 24 108:23 62 

2 SG Altendorf/Sassanf. II 24 87:26 55 

3 Phönix Buttenheim II 24 67:41 52 

4 FC Strullendorf II 24 70:40 50 

5 FC Wacker Bbg. II 24 77:50 41 

6 DJK Teut. Gaustadt 23 73:44 35 

7 Post-SV Bamberg II 24 56:49 35 

8 SC 08 Bamberg 24 56:66 33 

9 FC Bischberg II 24 55:74 32 

10 TSG 05 Bamberg II 24 40:62 30 

11 SV Pettstadt II  24 61:69 24 

12 FC Falke Röbersdorf II 23 35:76 17 

13 FV 1912/BSC/Sportfr. 24 39:104 11 

14 SG Frensdorf/Reund. II  24 19:119 4 

Spiele vom 26. April 2026 – Kreisklasse 1 
Drosendorf/Merkend. II – Wacker Bbg. 0:1 
VfL Müsbach – SpVgg Lauter 4:0 
FSV Unterleiterbach – RSC Oberhaid 2:0 
FC Bischberg – SV Zapfendorf 2:2 
TSV Kelbach. Kleukheim – SV Hallstadt 5:0  
SpVgg Trunstadt – SV Dörfleins II  2:4 
TSV Ebensfeld – FC Baunach 2:1 

Spiele vom 3. Mai 2026 – Kreisklasse 1 
Drosendorf/Merkend. II – VfL Mürsbach 1:1 
TSV Kelbach. Kleukheim – FC Bischberg 2:0 
RSC Oberhaid – SV Zapfendorf 0:1 
FC Baunach – FSV Unterleiterbach 1:2 
SpVgg Trunstadt – TSV Ebensfeld 5:2 
SpVgg Lauter – SV Dörfleins II 7:1  
SV Hallstadt – Wacker Bbg. 2:2 

 Spiele vom 18. April 2026 – A-Klasse 3: 
SC 08 Bamberg – FC Bischberg II 2.7 
SV Pettstadt II – FC Wacker Bbg. II: 1:6 
FC Röbersdorf II – SG Frensd./Reund. II 2:5 
Altend./Sassanf. II – FSV Buttenheim II 1:1 
FV 1912/BSC/Sportfr– TSC Bamberg  0:5 
TSG 05 Bbg FC – Post-SV Bamberg II 1:4 
FC Strullendorf II – DJK Gaustadt  0:0 

Spiele vom 26. April 2026 – A-Klasse 3: 
Frensd./Reund. II – SV Pettstadt II F 2:3 
FC Bischberg II – Altend./Sassanf. II 0:9 
TSG 05 Bbg.– FC Wacker Bbg. II 2:1 
FSV Buttenheim II – FV 1912/BSC/Sportfr. 6:1 
Post-SV Bamberg II – SC 08 Bamberg  3:0 
TSC Bamberg – FC Strullendorf II  6:0 
 
 
 

Aufgebot FC Wacker Bamberg 
Diego Gustin Terrones 
Sebastian Kleis  
Leo Graf  
Fatih Yildirim 
Tobias Kuttler 
Kilian Stapf  
Timo Renk 
Sebastian Dengler  
Anton Habla 
Kim Noah Thau 
Temri Yassine  
Max Böhm 
Lars Hoffmann 
Christopher Sünkel 
Tizian Hetterich 
Finn Haferkamp 
Anas Hamoudi 
Khalid Belmouden   
Pablo Barrionuevo  
Fabian Stock  
Manuel Tänzer  
Gregor Hetzel 
Tom Uphaus 
Benjamin Loges 
Jérome Stärker 
Andi Rödel 
Miko Nöth  
Lawrence Lamprecht 
Attilio Errede 
Oleksandr Kelembet 
Bahadir Bademei 
  
 
 
 

  
 

Steffen Haase  
Marius Kuhlmann  
Roland Tornau 
Felix Müller  
Stefan Kühl  
Jörg Rührer 
Felix Degenhart 
Martin Schuster  
Stefan Breuer  
Armin Sabzghabasoufiany 
Florian Schutty 
David Schwab 
Daniel Töwe  
Marwan Moursli 
Sergio Isele 
Simon Zwosta 
Tobias Förtsch 
Felix Schlegel 
Thomas Michaelis 
Markus Unberath 
Tobias Weiß 
Sebastian Ludwig 
Hanno Wenninger 
Dennis Schumann 
Erik Kunze 
Pit Schmidt 
Emirhan Karadeniz 
Martin Loy 
Hando Sadiki  
Patrick Philipp  
 

FC Wacker Bamberg II – A-Klasse 3 – Saison 2025/26 
So. 27. 7. 12.45  FC Wacker Bbg. II – SG Frensdorf/Reundf. II 5:0  
Fr. 1. 8.  19.00 DJK Teut. Gaustadt – FC Wacker Bbg. II 5:0 
So. 10. 8.  12.45 FC Wacker Bbg. II – TSC Bamberg 5:4   
Sa. 16. 8. 14.00 Phönix Buttenheim II  – FC Wacker Bbg. II 4:2 
Sa. 23. 8.  13.45 FC Wacker Bbg. II – Altendorf/Sassanf. II 0:8 
So. 31. 8.  14.00 FV 1912/BSC/Sportfr. – FC Wacker Bbg. II 1:3      
So. 7. 9.  12.45 FC Wacker Bbg. II – FC Strullendorf II 2:3 
So. 14. 9.  13.00 FC Falke Röbersd. II – FC Wacker Bbg. II 3:6      
So. 21. 9.  12.45 FC Wacker Bbg II – SV Pettstadt II 5:1      
So. 28. 9.  16.00 TSG 05 Bamberg II – FC Wacker Bbg. II 0:3       
So. 5. 10.  12.45 FC Wacker Bbg II – SC 08 Bamberg 7:0     
So. 12. 10. 13.00 Post-SV Bbg. II – FC Wacker Bambg. II 2:3          
So. 19. 10. 12.45 FC Wacker Bbg. II – FC Bischberg II 7:1         

Rückrunde:  
So. 26. 10. 13.00  SG Frensdorf/Reundf. II – FC Wacker Bbg. II 0:5        
So. 2.11.  11.45 FC Wacker Bbg. II – DJK Teut. Gaustadt 4:1         
So. 9. 11.  12.00 TSC Bamberg – FC Wacker Bbg. II 2:1  
So. 16. 11. 11.45 FC Wacker Bbg. II  – Phönix Buttenheim II 0:1  
So. 15. 3. 26 14.00 Altendorf/Sassanf. II – FC Wacker Bbg. II 1:1⬌ 
So. 22. 3.  13.30 FC Wacker Bbg. II – FV 1912/BSC/Sportfr. 6:0       
Sa. 28. 3.  14.00 FC Strullendorf II – FC Wacker Bbg. II 3:0 
So. 12.4.  12.45 FC Wacker Bbg. II – FC Falke Röbersd. II 2:2⬌ 
So. 19. 4.  13.00 SV Pettstadt II – FC Wacker Bbg II 1:6  
So. 26. 4.  12.45 TSG 05 Bamberg II – FC Wacker Bbg. II  2:1 
Sa. 2. 5.  16.00 SC 08 Bamberg – FC Wacker Bbg II  3:5  
So. 10. 5. 12.45 FC Wacker Bambg. II – Post-SV Bbg. II     
Sa. 16. 5. 15.00 FC Bischberg II – FC Wacker Bbg. II      
 
 ⬌ 
   
 
 



 
  Torschützen FC Wacker Bamberg 
Kreisklasse 1 – 2025/26 (Tore 47:34) 

Gregor Hetzel 15 
Finn Haferkamp 5 
Khalid Belmouden 3 
Timo Renk 3 
Tom Uphaus 3 
Pablo Barrionuevo 2 
Tizian Hetterich 2 
Fabian Stock 2 
Kilian Stapf 2 
Christopher Sünkel 2 
Sebastian Dengler 1 
Leo Graf 1 
Anas Hamoudi 1 
Oleksandr Kelembet 1 
Tobias Kuttler 1 
Benjamin Loges 1 
Gegner-Eigentor 2 

 

 

Kilian Stapf 3 

 
 

Torschützen FC Wacker II 
A-Klasse 3 – 2025/26  (Tore 77:50 
Hando Sadiki 15 
Stefan Breuer 13 
Tobias Weiß 12 
Daniel Töwe 6 
Simon Zwosta 6 
Stefan Kühl 6 
Hanno Wenninger 5 
Markus Unberath 4 
Pit Schmidt 2 
Dennis Schumann 2 
Pablo Barionuevo 1 
Marwan Moursli 1 
Miko Nöth 1 
Armin Kleiber 1 
David Schwab 1 
Roland Tornau 1 
 
 
Benni Loges 4 
Aydin Özilban 4 
Martin Loy 3 
Pablo Barrionuevo 2 
Lars Hoffmann 2 
 
David Schwab 1 
Felix Degenhart 1 
Erik Kunze 1 
Martin Loy 1 
Felix Müller 1 
Armin Sabzghabasoufiany 1 
Martin Schuster 1 
David Stössel 1 
Eigentor des Gegners 1
 
 1
 1 
 

Pit und Schusti organisierten wieder für den Verein eine Maiwanderung, die von der Brau-
erei Fässla ausgehend (um nicht zu verdursten) nach Bischberg zur Brauereigaststätte zur 
Sonne führte und nach dem Essen weiter auf den Schumanns-Keller zur fröhlichen und 
gemütlichen Runde den 1. Mai gesellschaftlich zusammen zu verbringen. Super Veranstal-
tung, die sichtlich bei der großen Runde einen prima Anklang fand. Einfach toll! 

Bild aus Eigenregie 



Wacker-Darter’s Frankenliga B2 2026   www.online-frankenliga.com 
07. 2. Thekendarter – Wacker Darter’s  5:11 
21. 2. Wacker Darter’s – Lucky Dart e.V. 2  11:5  
28. 2. DC Underground 2 – Wacker Darter’s    7:9 
14. 3. Wacker Darter’s – DC Blue Marlins  10:6   
21. 3. Wacker Darter’s – DC Sieben Hügel  10:6 
28. 3. Wacker Darter’s – Dart Brothers’ 4   9 :7  
11. 4. DC Glücksritter 2 – Wacker Darter’s     4:12 
 
  

Als neue Abteilung im FC Wacker wurden die Wacker Darters 
gegründet. 2025 nach der Aufstellung der Darts-Automaten im 
Vereinsheim wurde die Aufnahme in die Frankenliga zur offizi-
ellen Teilnahme am Punktespielbetrieb beantragt. Nach vielen 
Freitag-Übungsabenden im Wacker-Vereinsheim hat sich die 
von Roland Tornau geführte Abteilung und Mannschaft schon 
in der ersten Saison mit nur einer Niederlage am vorletzten 
Spieltag gegen die Dart Brothers’s 3 mit 13:1 Siegen den Meis-
terschaftspokal errungen und dabei mit Mario Elsner und Jörg 
Rührer die beiden Ligabesten in ihren Reihen zu verzeichnen. 
Herzlichen Glückwunsch allen Akteuren. Auch in der neuen Sai-
son hat unsere Darts-Abteilung wieder ihre ersten drei Spiele 
gewonnen.  Die Spieler/innen im Bild von links: Manuel Zolleis 
Stefan Kühl, Andy Niedermaier, Mario Elsner, Jürgen Rotschka, 
Sabrina Niedermaier, Jörg Rührer, Nina Judex, Roland Tornau  
 

 
 
Wacker-Darter’s  
Spiele Frankenliga B2 2026   www.online-frankenliga.com 
 
 
 
Erfolgreiches 12-Punkte-Wochenende des FC Wacker Bamberg. Die Erste siegte bei Dro-
sendorf/Merkendorf II 0:2, die Zweite beim TSG 05 Bamberg II 0:3, die Wacker-Darter′s 
gegen die Dart Brother 3 mit 12:4 und gegen die Black Knights mit 11:5. Garanten für die 
Siege der Zweiten in genüsslicher Runde nach dem Spiel beim TSG II (unten von links) 
Felix Müller, Torhüter Steffen Haase, Routinier Martin Schuster, Armin Sabzghabasou-
fiany und Sergio Isele                                                                                    Grafiken von Nina 

25 4. Wacker Darter’s – Thekendarter  11:5 
09. 5. Lucky Dart e.V. 2 – Wacker Darter’s  
16. 5. Wacker Darter’s – DC Underground 2  
23. 5. DC Blue Marlins – Wacker Darter’s  
06. 6. DC Sieben Hügel – Wacker Darter’s 
20. 6. Dart Brothers’ 4 – Wacker Darter’s  
27. 6. Wacker Darter’s    – DC Glücksritter 2   

Grafiken von Nina 

Pokal für  
Meister 2025 

 
Grafiken von Nina 



SV Pettstadt II – FC Wacker Bamberg II 1:6 (0:3) 

Klaren 5:1-Sieg aus der Vorrunde mit drei Unberath-Treffern wiederholt und erhöht  

Wacker II war von Anfang an auf Angriffsfußball eingestellt und wollte auf den Vor-
rundensieg aufbauen. Schon in der Anfangsphase setzte sich Markus Unberath 
auf der rechten Seite bis vorne durch und flankte trotz großer Bedrängnis zu Stefan 
Kühl in die Mitte, der überlegt zum frühen 0:1 einschoss (6. Min., 0:1). Ungenaue 
Zuspiele nutzten die Pettstadter um ihrerseits in den Angriff zu kommen, denen 
aber von der aufmerksam und sicher stehenden Wacker-Abwehr um Felix Müller, 
Rührer, Kleiber und Zwosta der Zahn gezogen wurde. Dieses Wechselspiel been-
dete Wacker II mit dem Eckball von Stefan Kühl, den Markus Unberath großartig 
per Kopfball zum 0:2 (19. Min.) vollendete. Mit dem Anstoß spielte sich die Pett-
stadter Reserve nach vorne und zeigte mit dem ersten Schuss aufs Wackertor ihre 
Gegenwehr. Dem folgte mit dem sich auch immer wieder bei freier Laufbahn in die 
Offensive sich einbringenden Armin Kleiber ein unwiderstehlicher Sturmlauf, wobei 
das Abschlusszuspiel von Kühl knapp zum Ergebnisausbau (25.) verpasst wurde, 
wonach auch die Gastgeber mit dem zweiten Schuss aufs Tor (29.) auf sich auf-
merksam machten. Praktisch der nächste Vorstoß vom mit seiner spielgewandten 
Schnelligkeit sich durchsetzenden Ballführung fand Kühl überlegt Unberath, der 
dies dankend mit seinem zweiten Treffer zum 0:3 (30. Min.) abschloss. Die mit 
schnellem und trickreichem Spiel in der Mitte und über Außen jetzt mit mehr Selbst-
vertrauen vorstoßenden Pettstadter scheiterten letztendlich aber am hervorragend 
mitspielenden und fangsicher reagierenden Wackertorhüter Marius Kuhlmann, der 
jetzt immer öfter im Mittelpunkt gefragt war und noch vor der Pause ein Gegentor 
verhinderte. 

Sturmfreudig ging es nach dem Seitenwechsel weiter, wobei der erfahrene Patrick 
Philipp mit guten Abspielen nach vorne trieb und der spielfreudig oft die Abwehr-
spieler umtanzende Stefan Breuer damit selbst versuchte abzuschließen, schei-
terte aber am Torpfosten von dem der Abpraller zu Markus Unberath gelang, der 
schnellstens reagierend seinen dritten Treffer mit seinem Hattrick beisteuerte (48. 
Min., 0:4). Mit viel Speed überrannten stets Tobias Weiß und David Schwab die 
gegnerische Abwehrreihe und der auf der linken Seite von Schwab gelungene 
Durchbruch mit einem genauen Zuspiel auf Stefan Breuer nutzte dieser zum be-
reits spielentscheidenden 0:5 (53. Min.). Nicht aufgebend boten die Hausherren 
nun vom zumeist spieltreibenden Schäftlein in der Mitte und schnellen Außen-
durchbrüchen immer mehr Gegenwehr und Schäftlein war es auch, dass eine Un-
sicherheit in der Wackerabwehr von ihm erobert und gut sich durchsetzend zum 
Gegentor führte (58. Min., 1:5). Trotz aller Versuche der Heimmannschaft um Er-
gebnisverbesserung ließ die Balu-Truppe auch mit den jetzt eingesetzten Aus-
wechselspielern mit geschlossenem Zusammenspiel kein Gegentor mehr zu. Auch 
der Hausherr stand jetzt sicherer und verstand es das Wackerteam an weiteren 
Erfolgen zu hindern. Der gelang trotzdem noch einmal, als Stefan Kühl einen Eck-
ball in die Mitte zirkelte, an den im Strafraumgewühl plötzlich der langgewachsene 
Denis Schumann mit dem Kopf zur Stelle war und das 1:6 (74. Min.) einnetzte und 
damit den bis zum Schluss gehaltenen klaren Endstand erzielte.  
Es spielten: Marius Kuhlmann, Armin Kleiber, Felix Müller, Jörg Rührer, Simon Zwosta, David Schwab, 
Stefan Kühl, Markus Unberath, Tobias Weiß, Patrick Philipp, Stefan Breuer – Steffen Haase, Miko Nöth, 
Pit Schmidt, Hanno Wenninger, Sergio Isele, Dennis Schumann 

  



TSG 05 Bamberg II – FC Wacker Bamberg II 1:6 (0:3) 
Das Lokalderby, das wegen getauschten Heimrechts an der Schleuse ausgetragen wurde, 
kontrollierte Wacker II sofort im Spielgeschehen und nach 10 Minuten legte der vorge-
stürmte Tobias Weiß genau zu Stefan Breuer auf, der aber nicht in das leere Tor traf. Dies 
ermunterte anscheinend die TSG, die einen Offensivlauf zwar bis in den Wackerstrafraum 
vortrug, Wackerschlussmann Steffen Haase dem Stürmer aber den Ball vom Fuß holen 
konnte. Im schnellen Gegenzug kam Breuer zur Chance, verzog aber knapp (13.). Es folgte 
ein spielerisch sehenswertes Zusammenspiel der Wackerreserve, das Breuer zu Tobi Weiß 
auflegte, der sofort zum überfälligen Führungstor einschoss (14. Min., 0:1). Die TSG ließ 
sich nicht verunsichern, hielt ordentlich dagegen und schickte mit weiten Bällen ihre Stürmer 
in Stellung, wodurch Verteidiger Sergio Isele erst die Gefahr abzuwehren verstand und den 
Nachschuss (33.) Torwart Haase hervorragend unter Kontrolle brachte. Statt mit einer lo-
cker möglichen sicheren Führung in die Pause zu gehen führte ein Eckball der TSG, den 
Haase noch wegfausten konnte, durch den Kopfball des schneller reagierenden Grühl zum 
Ausgleich (40. Min., 1:1). In der 2. Halbzeit sofort nach vorn stürmend bekam Weiß eine 
gute Chance, blieb aber am TSG-Torhüter Souifi hängen (50.). Der mit schnellen Schritten 
immer wieder anstürmende David Schwab versuchte seinen Lauf mit einem Heber über den 
Torwart zu krönen (60.), der aber knapp über dem Toreck ins Leere ging. Jetzt übernahm 
vermehrt der Hausherr das Spielgeschehen vor allem im Mittelfeld an sich und setzte unsere 
Zweite vermehrt unter Druck, die mit zu wenig Bewegung zum Ballbesitz bei Zweikämpfe 
boten und bestätigten ihren Tordrang durch Schneider (63.), der von außen schießend noch 
an der Latte scheiterte. Eine ungenaue Abwehr brachte gleich darauf die Gastgeber in Ball-
besitz, was Walter mit seinem Kopfball zur Hausherrenführung zu nutzen verstand (65. Min, 
2:1). Das Balu-Team blieb mit der Aufholjagd weiter chancenerarbeitend stürmisch agil; das 
Pech oder die unplatzierten Abschlüsse verhinderten aber den möglichen Erfolg. Markus 
Unberath verpasste ebenso knapp (69.), wie der eingewechselte Denis Schumann, der am 
TSG-Schlussmann nicht vorbeikam. Da bis zum Schluss beiderseits kein Torerfolg mehr zu 
verzeichnen war, kam es zu der mehr als unnötigen Niederlage für Wacker II. Bleibt zu 
hoffen, dass die Beine bis zur nächsten Lokalderby-Begegnung beim SC 08 die Beine wie-
der justiert sind um das Ziel zu treffen.   

Es spielten: Steffen Haase, Armin Kleiber, Felix Müller, Simon Zwosta, David Schwab, Markus Unbe-
rath, Tobias Weiß, Lars Hoffmann, Daniel Töwe, Isele Sergio, Stefan Breuer – Pit Schmidt, Hanno 
Wenninger, Bahadir Bademci Kushtrim Konjusha, Matthias Schlagenhaft, Dennis Schumann 

SC 08 Bamberg – FC Wacker Bamberg II 5:3 (4:0) 
Ein einseitiges Lokalspiel erlebten die Zuschauer beim SC 08, die mit mehr Laufbereit-
schaft, schnellerem Zugriff bei der Ballannahme das Spiel in der ersten Hälfte klar bestimm-
ten und nach zwei guten Einsätzen von Torhüter Marius Kuhlmann durch einen Freistoß in 
Führung gingen (12. Min., 1:0), und mit einem von links geschossenen hohen Ball, bei dem 
sicher auch die tiefstehende Sonne blende, das 2:0 glückte (27. Min.). Wacker konterte le-
diglich mit einem Töwe-Schuss (17.) und einem Schuss von Sefan Breuer (30.), den der 08-
Keeper zur Ecke lenken konnte. Nachdem Kuhlmann noch einen Schuss aus der rechen 
Ecke fischen konnte, folgten ohne Gegenwehr das 3:0 (40. Min.) und das 4:0 (44. Min.). Die 
zweite Hälfte begann mit einem Elfmeter an Hanno Wenninger, Den Töwe-Versuch konnte 
der Torhüter zwar parieren, aber Breuer traf im Nachschuss zum 4:1 (46. Min.). Die jetzt 
heller reagierenden Wackerer kamen mit einem guten Konterzug nach vorne und Tobias 
Weiß vollendete diesen mit dem 4:2 (75. Min.). In diese Phase musste Keeper Kuhlmann 
noch zweimal großartig retten. Einem Querpass von Denis Schumann zu Wenninger im 5-
Meter-Raum, wurde umstritten wegen Abseits der Torerfolg (80.) aberkannt. Dafür gelang 
mit einem folgenden Spielzug der Heimmannschaft das entscheidende Tor (85. Min., 5:2). 
Nur noch Ergebniskorrektur war das gute Zuspiel von Schumann auf Wenninger, der damit 
auf 5:3 (89. Min.) verkürzen konnte. Zu wenig Bewegung zum und Warten auf den Ball 
brachten die 08er in Vorteil und hielten auch dem Wacker-Schlussangriff verdient stand. 

Es spielten: Marius Kuhlmann, Armin Kleiber, Simon Zwosta, David Schwab, Stefan Kühl, Markus Un-
berath, Tobias Weiß, Florian Wirnitzer, Daniel Töwe, Hanno Wenninger, Stefan Breuer – Bahadir Ba-
demci, Kushtrim Konjusha, Dennis Schumann 



Wacker-Darter’s DSAB-Mannschaft   Vor- und Rückrunde 2025 

Wacker Darter’s 6.  – Gardencity Darters 1.  9:7 
DC Black Angel & Devils5.  – Wacker Darter’s  9:7 
Wacker Darter’s – DC Tell II 4.  9:8  
Dartpfiffer Bischwind I 2. – Wacker Darter’s  9:7   
Black Knights Ebern 8.  – Wacker Darter’s  13:3   
Wacker Darter’s  6.   – Die B’sonderbaren 3.  4:12 
Dartnarren 7. – Wacker Darter’s 12:4  
 
 

  

Gardencity Darters  – Wacker Darter’s  11:5 
Wacker Darter’s – DC Black Angel & Devills   9:7 
DC Tell II – Wacker Darter’s   7:9 
Wacker Darter’s  – Dartpfiffer Bischwind I  7:9 
Wacker Darter’s – Black Knights Ebern 11:5 
Die B’sonderbaren – Wacker Darter’s    11:5 
Wacker Darter’s  – Dartnarren   8:9  

 

Die Darts-Abteilung des Wacker Bamberg geht auch mit einem zweiten Team als  
DSAB Wacker Darters auf Punktejagd und schloss die vergangene Saison mit  5 Siegen 
auf dem 6. Tabellenplatz ab. Als erfolgreichste bewiesen sich Noah und Marco. Die 
Spielerinnen und Spieler im Bild von links: Norbert Judex, Noel Ditterich, Florian Se-
ufert, Michael Ditterich, Noah Judex, Lea Ditterich, Michael Eichfelder, Katharina 
Judex, Tanja Haas, Marco Haas, Lenya Haas 
 

Öffnungszeit im Vereinsheim: 

Unser Vereinsheim ist immer auch  

freitags ab 17 Uhr geöffnet. 

Unsere Michaela Judex hat hier die Bewirtschaftung übernommen und 
möchte Vereinsmitglieder und Gäste mit Getränken und auch kulina-
risch verwöhnen. 

Unsere Micha freut sich über jeden Besuch. 
 



 

 
  



    
 
 
 
   
  

 



Trainer Balu Frank Walter zum Saisonschluss der A-Klasse Bbg. 3 

Auch in dieser Spielzeit hatten die Jungs wieder große Ziele! Mit insgesamt sechs 
Neuzugängen startete man motiviert in das Vorhaben. Am Ende blieb vom ETSV-
Quartett der Kern stabil, während ein Erasmus-Student und ein verletzungsbeding-
ter Ausfall den Spielbetrieb leider einstellen mussten. Ein weiterer Erasmus-Stu-
dent blieb uns glücklicherweise erhalten. Im Winter gab es zudem zwei Abgänge 
zu vermelden, die, wie schon so oft in den vergangenen Jahren bei ihren neuen 
Vereinen prompt wieder die gleichen Positionen und Spielzeiten auf der Außen-
bahn bekamen. 

Der Kader schrumpfte somit auf 26 Spieler. Dass eine solche Kaderbreite selbst in 
der A-Klasse bitter nötig ist, zeigte sich jedoch schnell: Verletzungen, die üblichen 
wochenlangen Urlaube pünktlich zum Saisonstart sowie diverse Kleinig- und 
„Großigkeiten“ machten die Hoffnung auf die Plätze 1 bis 3 erneut zunichte. 

Vorerst zumindest ... 

Denn als der Kader endlich komplett zur Verfügung stand und die Neuzugänge voll 
integriert waren, ging es spürbar aufwärts. Bis zum 17. Spieltag lebte die Chance 
auf die Relegationsplätze. Doch die nackte Wahrheit lautet: Wenn man gegen die 
vier Top-Teams von 24 möglichen Punkten lediglich 4 Punkte holt und sich zudem 
einen Ausrutscher gegen einen vermeintlich „kleinen“ Gegner aus dem Tabellen-
keller erlaubt, spielt es keine Rolle, ob man im Profi- oder Amateurbereich kickt. 
Am Ende stehst du auf dem Platz, den du dir erarbeitet hast, im Fall der Wacker-
Reserve ist das erneut der fünfte Rang. 

Statistisch sieht das Ganze ordentlich aus:  

Mit unserer mutigen Drei-Stürmer-Taktik stell-
ten wir erneut den zweitbesten Angriff und die 
Kämpfer in der Verteidigung stellen die viert-
beste Abwehr der stark besetzten AK3.  

Doch es bleibt die Frage: „Was wäre gewe-
sen, wenn alles nach Wunsch gelaufen 
wäre?“ Wenn die Trainervorgaben zu 100 % 
umgesetzt worden wären, die Terminplanung 
einiger Spieler besser funktioniert hätte und 
wir auf dem Platz endlich die Konzentrations-
schwierigkeiten abgelegt hätten?  

Vor allem aber: Wenn wir nicht gefühlt jedes 
Spiel mit einer anderen Startelf hätten auflau-
fen müssen? Dass lediglich Tobi Weiß bisher 
jedes Spiel absolviert hat spricht Bände. Das 
bleibt bisher das Manko dieser charakterlich 
tollen Truppe aus 26 Freunden, die sich stetig 
weiterentwickelt. 

Zufrieden kann man dennoch sein, aber es ginge eben immer noch ein bisschen 
mehr, wenn man nur wirklich will! 

Ausblick Saison 2026/27:  

In der kommenden Saison gibt es keine Ausreden mehr! 
 



 
 
  



Dank des FC Wacker Bamberg zum Saisonschluss 
Der FC Wacker bedankt sich mit der Vorstandschaft bei allen Spielern, Zuschauern, Trai-
nern, Betreuern und Helfern im Wirtschafts- und Kassierbereich und um den Spielbetrieb 
für die durchgehaltende Treue und ihre Unterstützung in der zu Ende gehenden Saison. Vor 
allem mit der rasant gestiegenen Anzahl an Jugendlichen, die intensive Belastung des ein-
zigen Fußballfeldes durch die vielen Mannschaften haben die Vorstandschaft unter Feder-
führung von 2. Vorstand Jonas Weilbach veranlasst sich für einen viel mehr belastbareren 
aber auch sehr kostspieligen Kunstrasen einzusetzen. Durch die von der Mitgliedschaft mit-
getragenen Verantwortung haben mit dankbarer finanzieller Unterstützung durch die Stadt 
Bamberg, dem BLSV und vieler freiwilliger Spenden auch durch Veranstaltungen besonders 
der Wacker-AH mit Kevin Adams und ihren antreibenden Helmut Kreier das Wacker-Jahr-
hundertprojekt KURAMADA (KUnstRAsenMArgaretenDAmm) dankend mit AH-Mitglied Ar-
chitekt Christian Müller zur Reife entwickelt und die Durchführung begonnen. 

Vielen Dank für das Verständnis, da die wegen der mittlerweile Anfang Juni 2026 zu Ende 
gehenden Baumaßnahmen durch die Firma John Bamberg entstandenen Unannehmlich-
keiten, wegen derer die vielen aktiven Senioren- und Jugendmannschaften nicht im heimi-
schen Stadion spielen, trainieren und zuschauen konnten und stets in fremden Stadien spie-
len mussten. Ein großes Lob vor allem den vielen freiwilligen Trainern, Betreuern und Fah-
rern der Jugendmannschaften und aller Fans. Diese Wartezeit ist jetzt fast vorbei und von 
allen Aktiven ist die Hoffnung auf einen Einsatz auf dem modernsten Kunstrasen sehr er-
wartungsvoll. Für die feierliche Eröffnung sind bereits Jugendturniere und ein Legendenspiel 
geplant. Bleibt uns zu hoffen, dass uns die Mannschaften von Trainer Jürgen Pflaum und 
Balu Frank Walter sich schnell an das neue Heimspielniveau gewöhnen und uns auch mit 
begeisterndem Fußball verzücken. Das soll natürlich auch ein Ansporn für einen weiter 
wachsenden Nachwuchs sein, um mit ausgebildeter Balltechnik die Zukunft des FC Wacker 
aufstrebend sichert und in der Mitte Bambergs bleibt. Ein sehr großer Dank gilt unserer 
Michaela Judex und ihrem Familienclan, die den umstandshalber fehlenden Umsatz mit der 
neugegründeten Wacker Darters-Abteilung mit Vorstand Roland Tornau, denen wir in ihrem 
ersten Gründungsjahr sofort zur Meisterschaft herzlich gratulieren dürfen. Auch den stets 
helfenden und anwesenden Alten Herren ist der Verein zu großem Dank verpflichtet.  

Betroffen war auch die Leitung von Trainer Jürgen Pflaum, 
der nach 10 Spieltag mit seiner Ersten auf Platz 1 stand 
und dann 6 Stammspieler zu ersetzen waren und die Kon-
tinuität mit mehreren Niederlagen und nachlassender Kon-
dition abhanden kam und in den 2 letzten Spielen noch um 
Platz 4 gekämpft wird. Er bedankt sich trotzdem bei der 
Unterstützung durch die Vorstandschaft, bei seinen Spie-
lern und auch bei Balu, der immer wieder Spieler für die 
Erste hat abtreten und in seinem Team ersetzen müssen 
und hofft, dass der neue Kunstrasenplatz für energiegela-
denen Auftrieb in den Mannschaften sorgt. Selbstver-
ständlich dankt er auch allen Funktionären um Wirt-
schafts- und Spielbetrieb, im Namen der Mannschaften 
auch für Reinigung der Trikots, Kabinen und Wirtschafts-
räume und den Platzkassieren und bei den mitreisenden 
Fans und dem Fanclub HopfenDoldies für die Anfeuerun-
gen in einer schwierigen Phase. 

Für die Zukunft erhoffe ich auf dem neuen Platz verstärkte 
Trainingsbereitschaft, hoffe dass auch wieder gute Spieler dadurch zu uns finden und in der 
nächsten Saison allen viel Glück und eine verletzungsgsfreie Saison. 

Auf geht’s. Simma hart. Simma Wacker! 

  



  

Zahlreiche schwer zu vergebende Torchancen ließ Wacker II im Lokalderby bei der TSG 05 Bam-
berg aus und wurde am Ende mit der 2:1-Niederlage bestraft. Stefan Breuer bei einem erneuten 
Versuch und David Schwab (3).  
Trotz einer 0:2-Führung in Hallstadt konnte das Ergebnis nichgt ausgebaut werden und am Ende 
musste sich Wacker I mit einem 2:2-Unentschieden zufrieden geben. Finn Haerkamp, Gregor 
Hetzel (9) Kim Noah Thau, Torhüter Diego Terrones, Leo Graf und Fatih Yildirim (7) beim Versuch 
einen weiteren Gegentreffer zu verhindern. 
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Wir stellen vor: 
 

 
 
Markus Unberath 
Django 
 

 

 

 
Position/Funktion: Stürmer 
Alter: 34 
Größe/Gewicht: 180/81 kg  

 Beim Wacker seit: Sommer 2025 
Heimatort/Land: Bamberg/Deutschland 
Beruf CRM Data Analyst 

 Grund des Vereinswechsels: Habe mich beim Wacker immer wohl gefühlt 
Spor sportlicher Erfolg:. Sportlicher Werdegang: ETSV 1930 Bamberg, SC 08 Bamberg, 
  ETSV 1930 Bamberg 

Hobbys: Jede sportliche Aktivität 
Größter sportlicher Erfolg: Größter sportlicher Erfolg: Abschluss einer Saison auf Platz 2 

Sportliche Ziele: Nächste Saison mind. Relegation 2 
Sportliches Vorbild: Ibrahimovic 
Lieblingsverein: Schalke 04  
Lieblingsspieler: Zidane 
Was mir beim FC Wacker gefällt: Wie wir „Neuen“ aufgenommen wurden  
Was mich nervt:  Momentan auf andere Plätze ausweichen 
  zu müssen 
Mein schlimmstes Spiel: 0:12-Niederlage gegen Wacker 
Tabellenstand am Saisonende: Denke 5. Platz 
Traumfrau: Jessica Alba 
Lieblingsfilm:  The Dark Knight  
Lieblingsmusik:  Rap 
Lieblingsgruppe:  Kontra K 
Lieblingsschauspieler: Tom Hardy 
Lieblingsauto:  1967er Chevrolet Impala 
Lieblingsautor:  Scott Lynch 
Lieblingsgericht:   Mici 
Was ich nicht essen würde: Surströmming 
Lieblingsgetränk: Gibt es viele 
Liebste Urlaubsregion: Hauptsache Meer und Sonne 
Wünsche für die Zukunft: Glücklich sein 
Lebensmotto: Von nichts kommt nichts 
Tipp zum Spiel: 4:0 für uns 


